
IntelliHew - Nlatt zur Nawacher Neitung
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Ni3nftaZ den 25. Srtsbo^ i«36.

^crmisHte ^7erl«utbarungen.

Von dem Bezirksgerichte HaaKberg wird hie.
mit bekannt gemacht: 6s scy über Ansuchendes
Heiln Mathias Korren von Planina, die cxccu,
t've Fcilbiethung der, dem Schuldner Barthelmä
Drcnia von Zirtnitz gehörigen, der Pfarrhofsgült
Zi^knitz^ud Iiectisicalions-Nr, , 7 ^ zinsbaren, auf
4.1 ft. 2u kr. gerichtlich geschätzten Drittelhube im
Markte Zirknitz, wegln schuldigen Üi st. 5-/ kr. c.
5. c. bewilliget, und dazu der 22. November, 22.
December l . I . , und 23. Jänner »827, jedesmal
früh von <) biö 12 Uhr in I^nco Zirknitz mit dem
Anhange bestimmt worden, daß diese Realität bei
der erstcu und zweiten Feilbiethungitagsahung nur
um die Schätzung oder darübcr, bei der tritten
aber auid unlc'r der Schätzung vertäust wird.

Die Licitationödcdingnisse, der Glundbuchsef.
tract und das Schätzungsptotocol! können bei die»
scm Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am »4.October ,636.
Z . »496. (2) ^ " ^ N r . ,545.

E d i c t .
Vom Bczirksgsrichte Thurnamhalt wird be»

sannt gemacht, dah die dem Iakab Lcgsche gchöri.
ge, dem Gucc Obcvradelliein ^ul^ Rccliftcalions.
Nr. 7 dienstbare Haldhude sammt Zugehör^ wegen
der dem Herrn Ignaz Nabitsch gehörigen Forderung
vcn 7, st. Io tr. und Nedenvervindlichlcilen, bei
ten auf reu 22. November und iü . December
?U5ü, dan„ 24. Jänner »U57 bestimmten Tag«
fahungtn in dcr Alt fcilgcdothen werden rvird,
daß, faNg fie dci der ersten oder zweitenTagsahung
nicht um oder über den Schähungöwerih von ,2» st.
veräußert werden sollte, bei der dritten auch un-
te.r demselben dem Meistbiethenden überlassen
norden »vird.

Dic Licitat'lonsbedingnisse erliegen hierorlg zur
Einsicht bereit.

Bcznkögcricht Thurnamhart am ẑ. Oct. 1LI6.

Z. . M . (5) Nr. 2422.'
G d , c t.

Alle Jene, welcde auf den NaHlaß des am
'7 - September iL36 zu Wirschci^orf mit Hin«
tcllassunq eines Tesianicnts verstorbenen Michael
Medil^, nisgcmcin Turl ' , aus wc>ö immer fur cinem
Rechlsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, odcr
fu solchem etwas schulden, haben zu der vor die«
scm Brzillsgcricdte auf dcn 25. November d. I .
früh um 9 Uhr angeordneten Liquidations- und
zugleich AbhandlunB-Tagscchung so gewiß zu er.
M'cincn, alä sich widrigeilü Erstere die Folgen des
6,4. §. I). G. B ' selbst bfizumessen haben. Letztere

aber im ordentlichen Rechtswege belangt nerde«
würden.

Bezirksgericht Rupertshofzu Neustadt!^ am 23.
September ili36.

Die Bezu'ksovrigkcit Ncudeg, Ncustädtler Krei-
ses, nimmt einen Amlspracticantcn, mit Beigabe
unentgeltlicher Wohnung und Kofi bei der Beam»
lcn^Tafel auf/ welcher nebst einer annehmbaren
Handschrift, sich aucd schon die Rechtschreibung ei-
gen gemacht hat, und wenn nicht früher, so doch
bis längstens ». November d. I . in die Praxis
eintreten könnte. Wer daher in diese Praxis zu
treten wünscht, hat sich bis ' . November d. I . ,
entwcde» persönlich bei gedachter Nczirt'Zobrigt'eir
zu mclvcn, odcr sein eigenhändig geschriebenes Ge-
such dahin portofrei zu überreichen.

Bczilksobrigkeit Neudcg den ,6. October iL36.

Z . »48?. (3) sä Nr. l«74.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Freudcnlhal wird dem
unbekannt wo befindlichen Herrn Joseph (Zar! Gar-
zaroli, und seinen gleichfalls unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern, miltclst gegenwärtigen Edlc»
lcs erinnert c Gö habe wider dieselben bel diesem
Gerichte Hr. (Zarl Obrcsa, k. k. Postmeister zu
Obcrlaidach, die Klage auf Verjährt» und Erloschen»
erklärung der mil dem Kaufs- ur.d Verkaufs»
(Zontracte l1<̂ o. 28. December ,797, intab. 7. J u l i
iäo3, auf dcr bei Oberlaibach in Hrieb ^l,d (Zons.
Nr . 7 liegenden, und der Pf^lz Laibach 5l,I) Rec»
tisications'Nr. l56 zinsbaren Hofstatt und Mühle, ,
für die Geklagten haftenden Ansprüche eingebracht,
und um Anordnung einer Tagsatzung gcbctcn, wor«
über die Tagsatzung auf den »4. Jänner ^6Z7 früh
9 Uhr vor diesem Bczntö-gerichte bestimmt wov«
den ist.

Da dcr Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gcnchte unbekannt ist, und weil licsclden vicNcicht
aus denk. k. Slblandcn abwelcnd sind, so hat man
z>« ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und
Unkosten den Hos- und Gcricktsadvocaten zu Lai-
dacd Herrn Nr. Leopold Baumgartcn als <Zuratov
bestellt, mit welche,n die angebrachte Necdtösachr
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werben wird. Der Geklagte oder
dessen unbekannte Erben werden dessen zu dem Cn»
de erinnert, damit sie allcnfülls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, odcr inzwischen dem bestimmten Ver.
treter ihre Rccklsbehelfe an die Ha,ld zugeben,
odcr auch sich sc!bst eincn andern Sachwalter z>l
bestellen, und diesem Gerichte nahmhaft zu ma.
chcn, und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßig
gen Wege einzulei ten wissen mc^cn, insbeson«
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Here da sie sich die aus ihrer Vcrabsäumung ent'
Behenden Folgen selbst beizumcssen haben werden.

BezirksgerichtFreudenthalam 14. Octob. i636.

Z . >4Li. (3) I . Nr . 1H76.
E d i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu Leutsch
verstorbenen Johann Paick, aus was immer für
einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen ge-
denken , haben s.'Id>m bei der dicßfalis auf den 4-
November l. I . , früh 9 Uhr vor diesem Gerichte
anberaumten Liquidations - und Abhandlungs-Tag-
sahung sogewiß anzumelden und darzuthun, rvl«
drigens sie sich die Folgen deö § ö»4 b. G. B- selbst
zuzuschreiben haben.

Bezirksgericht Weixelberg den 26. Septem«
ber i655.

Z . 1482. (3) " " I . Nr. ,369.'
E d i c t .

ANe Jene. die bei dem Verlasse des zu Pulle
verstorbenen Mar t in Grabloutz, aus was immer
für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen
berechtiget zu seyn glauben, haben selben bei der
dießfallsauf den 4. November l. I . , früh 9 Uhr vor
tiesem Gerichte anberaumten Liquidations, und
Adkantlungspflege gcltend zu machen, widrigens
sie sich die Folgen des § L14 b. G. B. selbst zuzu.
schreiben haben.

Bezirksgericht Weixelberg den 24. Scptcm«
I?er iL56.

27'i466. (3) ^ 1 Nr. '«"/HI
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte tc3 Hcrzogtbums
Gottschee wird h i.'mic allgemein bekannt gemacht:
(5ö seye auf Ansuchen deü Johann Michitscd von
Gcltenitz, durch Franz Macher von Kerndorf, in

. die Reassumirung der mittelst Bescheid vom 20.
^ November 1ÜI4 bewilligten executive« Feilbicthung

der, zn Göctcnitz äud (Zonsc- Nr . 27 liegenden,
dem Malhiaü Stamvt'el von daselbst gehörigen H u .
denrealität, rrcgen schuldigen 5oo ft. <-. ». c- ge«
l r i l l ig t , und zu cevcn Vornahme die Tagsatzungen
auf den 29. August, 26. September und 3 i .Oc-
tobcr l. I . . jederzeit Vormittags um 9 Uhr in
I^ocu der Realität mit dein Beisätze anderauint
n-orden, daß falls dicsc Realitäten weder bei der
ersten noch zweiten Fsilbiethungs «Tagsahung um
oler über den Schähungswcrth an Mann gebracht
lverlen konnten, selbe bci der dritten auch unter
der Schätzung hintangcgcben werden würden.

Die Licltationäbedingnisse und die Schätzung
kennen Hieramts eingesehen werden.

.. Bezirksgericht Oottschee am 2. Ju l i »836^
A n m e r k u n g . Zur ersten und zwcitcn Feil«

biethung'ist kein Kausi^stigcr erschienen,
daher die dritte am 5». October l. I . vor.
genommen wird.

'^. 1465. (5) Nr . 5072
E d i ĉ  t.

Bon dcm Bezirksgerichte des Hcvzogthumö
Goctschee wird bil>mit allgemein '«kannt geniacdt:
<Lö seye auf Ansuchen d i " Joseph Sadnik von Obcr.
L^Hh, in cie executive Versteigerung der, zuObcr«

graß 5ud Haus Nr. 25 l icgon^n, dem Georg Pei«
nilsch'schen Orben gehörigen ^/^ «Jerämhhube, we«
gen schuldigen 366 st. 6 kr., und 2U fi. c. 5. c. ge-
williget, und zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf den »4. November, i5 . December l. I . , und
i3< Jänner k. I . , jederzeit Vormittags um 9 Uhr
in I^co der Realität mit dem Beisatze anberaumt
worden, daß, falls diese Realitäten weder beider
ersten nocb zweiten Fcilbiethung um oder über den
Schätzungswert!) an Mann gebracht werden könn«
ten, sclbe bei der dritten auch unter der Schätzung
hintangegeben werden würden.

Bezirksgericht Gottschee am 20. Sept. lL)6.

Z . i 5 o 3 . (2)

Wohnungen zu vermiet hen.
Am Plalz Nr. 234, im dritten

Stock, ist eine schöne Wohnung, he-
sichend aus 5 Zimmern, einem Al-
koven, Küche, Speisekammer, Holz-
lege, Keller und Dachboden, täglich
zu vermuthen.

I n der St. Peters-Vorstadt Nr.
i3u, lm ersten Stock, sind vier schöne
Zimmer mit besondern Ausgängen,
mit oder ohne Einrichtung, für ledige
Herren zu vergeben, und können nach
Belieben sogleich bezogen werden.
Z. I5o2. (2)

31 Stück.
An der Johann Duklas gräflich

krön in Kärnthen, in der Nähe der
Kreisstadt Villach gelegen, werden
am 3. kommenden Monathes Novem-
ber, Vormittags von 9 bis 12 und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 1 Be-
schäler, arabischer Abkunft, 5 Mut-
terstutcn, 1 Wallach im fünften, 2
Hengste im vierten, 3 Hengst-Fohlen
im dritten, und 1 Hengst-Fohlen im
zweiten Altersjahre; dann 4 Stuten
!M vieren, 2 Stuten im dritten, 2
Stuten im zweiten Altersjahre; zu-
letzt 5 Mutterstuten mit lhren Saug-
fohlen, im Verstcigerungswege hint-
angcgcben.

Kaufslustige werden mit dem Be-
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werken eingeladen, daß die Ausrufs-
preise sehr billig gestellt sind. Die
Beschreibung dieser Pferde kann in-
deß im Zeitungs-Comptoir eingesehen
werden.

Klagenfurt am i4. Octob. iL36.

Z. '50!. (2)

Schafvieh - Verkauf.
N6lino8 L6U Stück.
An den Johann Duklas Graf

von Dietrichstem'schen Herrschaften in
Kärnthen, Hollenburg nächst Kla-
genfurt, und Finkenstcin nächst der
Kreisstadt Villach gelegen, werden
an dem ersten Orte, den i5. des
kommendenMonatesNovember, Vor-
mittags von 9 bis 5 2, und Nachmit-
tags von 2 bis 5 Uhr, und im Er-
forderungsfalle noch andern Tags,
am i6. in gleichen Stunden, zuerst
607 Stück Zuchtthiere und Jungvieh,
dann 126 Stück Hammeln und Brock-
vieh; am zweiten Orte, am l8. No-
vember in gleichen Stunden, 12a S t .
Hammeln und Brockvieh im Verstel-
gerungswege verkauft. Zucht- und
Jungvieh werden, in Partien zu 20
Stück getheilt, ausgebothen, wovon
jede einen ältern und emen jüngern
Widder, lä Mutterthiere, da-m 4
StückLammer, 2 männlichen, 2 weib-
lichen Geschlechtes enthalten wi rd ;
Hammeln und Brockvieh parthienwei-
se zu io Stück.

Bezugs des Wollenwerthes wird
das Zucht- und Jungvieh m zwei
Classen getheilt. Aus freier Hand
wird ht'pvon auch vor der anberaum-
ten Licitation verkauft, wenn für we-
nigstens 5o Stück assortlrt, wie bei
den Parthien zu 20 Stück, pr. i.
Stück im Durchschnitte erster Classe
5 fl., zweiter Classe 5 st. gebothen
werden.

Wollenmuster befinden sich von

diesen Tbieren beider Classen im Zei-
tungs-Comptoir zur gefälligen Ein-
sicht bereit.

Klagenfurt am 15. October ^836.

I n der
U.eW. Uaternoilt'schcn Buch-, Kunst,,
Must ta l ien- und ^chreibmateriaUcn, Handlung
in La» bach sind so cbcn folgende interessante

N e u i g k e i t e n angelangt, a ls :
Alle im Verlage des k. k. Hof- und bürgert.

Buchbinders Buch h o l z erschienenen T a -
schenbücher, Almanache und Kalender für
1 6 ) 7 , wie z B .

Aurora , mtt schönen Kupfern und elegantem Ein«
banoe. —> Dc r Freund dcs schönen Geschlechts.
— D a s Veilchen. — Trachten-Almanach,
M tgnon ' Kalender, Toiletten - Kalender,
Muschel-Kalender, Fächer-Kalcndcr, Him^
Mtlszelchen - Wandkalender, so wie sonüige
schön gedruckte und ft'lid qei-undene Wiener
Taschcn- und Wandkalender; alles zu den
bekannten billigen Preisen. Nickt mmd?»' das
schöne Taschenbuch, betitelt: Gedenke M e i n ,
mit K u p f e r n ; so wie Wiener und Gramer
Haus - und Kanzle i«, Sch re ib - , Wank -
und Taschenkalender; Visukartcn und cle,
gante ncue Kunstbilletcn ; Cartonnage«
Arbeiten nut und ohne M a t ) ! > c i ; Gesell-
schaftsspiele, Wiener und 5mzer schone S r i e l -
karten; Musikallen für Gesang, Fo- te -^ iano,
Gui tar re , ^ löte, V io l ine u,id gan^-5 Orche-
ster, woruiUcr bcsondcrs bclil,'!'^ Siückevon
Thalberg, Herz , R o ß i n i , A l ibcr , B . ' N ^ i ,
Rombc rg , Meycrdcer, die Oper-. N o b e r t
d e r T e u f e l , für das F^r te -P iano so»
wi.-hl a l le in , als nin Tcxt. D ie nenelttn
W a l ^ ' r von St rauß (EisenbahlilustiDalzcr),
und ^ n n c r (die Neapolitaner). Italienische
D a n n - und gesponnene G a u e n , 'Damen-
bricfpapier, Patent -S iege ln . <?6 ist auch
so eben eingetroffen das Büchelchen: D a r ,
sicllung dee w u n oer ba r e n M ed a i l l e ! c .
W i e n i836 broschirt, so vvic davon die be-
lict>tcn Dclikmünzen aus G o l d , S i l b e r ,
dann oerg.ldct, und aus Meta l l groß und
stem, so wie Heiligenbilder m>t Maria«
Emftfangniß, dann Gebethbücher,n verschie-
denen Einbanden, auch mit Stahlschloß und
K r c u ; , endlich ein Kreuzweg, auf Leinwand
in Oehl gemahlt, in »^ S ta t i onen , jedes
B i l d 5 'Vchuh 2 i^oll hoch, und 2 Schuh
4 Z . I l brei t , sür eine Klrchc auf dem ^inde
geeignet.
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Z. !/»2/. (3)

Mit allerhöchster Bewilligung.

Große Lotterie obne Freilose, damit alle Treffer nur den gewöhnlichen
verkäuflichen Losen zufallen, während bisher die Freilose einen großen Thei!

der Gewinne einer Lotterie in Anspruch nahmen/

E s werden näml ich bei dem k. k. p rw .G loßhcmd lungshause H a m m e r « t K a r i s in W i e n ausgespie l t :

Die in Kärnthen bei Klagenfurt liegende, sehr bedeutende und einträgliche

und das auf dem Hauptplatze der landesfürstl. Stadt Baden bei Wien

b e f i n d l i c h e s c h r

schone Maus Ar . 7»,
für welche beide Realitäten dem Gewinner eine Ablösung

in Barem von Gulden 2 ü ! ) , 6 9 Ü ^ « W. angebothen wird.
Die Gcsamml-Gewinnsumme dieser nach einem neuen, einfachen, und für das uerchrliche spu-
lende Publlcum möglichst vonheilhaften Plane eingerichteten ?oltcrie, deren Vorzüge unver»

kennbar sind,
und bei welcher keiu Vrssser gerinser als die Oinlage ist,

erhebt fich mit Einschluß
des Nominal-Werthes von 2 ^ , 0 0 9 zu Gewinnen bestimmten Losen,

und in die namhaften, theils in barem Gelde und theils in Lofen, angesetzt uach ihrem
Nominal - Werthe, bestehenden Tresser von

fl. 200,000, 100,000, 75,000, 50,000, 25,000, 20,000, 12,000, 10,000, 7000, 600^
5000, 4000, 3000, 2000 und viele zu 500, 300, 100 «. s. w. vertheilt,

auf Gulden V R I RI«V V R^ Wien. Währ.

Bei dieser Lotterie ist es der F a l l , daß jeder Besitzer eines einzigen gewöhnlichen vcvkäusiichcn
lo f ts nicht nur auf alle Haupt- und alle Nebcntr'cffer dieser kottene spielt, sondern auch atte

in d»cser Lotterie enthaltenen Treffer gewinnen kann.

Das Los kostet nur 10 si. W. W.
Lost davon find bei J o s e p h P e s c h k a , Handelsmann al lh iev, zu haben.



Anhang zur Naibacher Leitung.

Sours vom 15. October 1836.
MittelvreiS

Vlaatsschuldverschrelbung.lu5 v.H (,»CM) ,o3 5j6
5ctto dttto zu4 v. H. (ii iCM,) ic>o n52
^ettv dttto zl,3 v, H. l i»CM.) 73 3,5

D»rl.>lNt P<rlo!. v. I . i32i für loa ft. (iu lHM.) i23 7̂ 8
dctto detto v - I . ^!5ä flN'5c,a fi. ,in EM.) 57c,

Wleu. Sladl«Hanco-ObI. zu 2 v.H. (n. lH'^.) 53 ii»
(Acrarial) (Domest.)

Odl l^ l ion«, dtk Slände5 ((ö. M.) (E.D.,)

ob dl?<3nns, von Nöt)». zu »'/» v . H / -^ "
m«n, Mähren, HHlt. ,zu » »/4 v.H. - — -—

»<n, ^lain und <Zö?z sz», l 5 / i o H ^ — ^

'̂ Zanl?'Actien pr, Slück ,3/,g 5ls; 1» C.M.

lAetreid - WurchschnittÄ - Mei f t
in Laibach am 22. October il)36.

?)i a r k t p re i se .
Oin, Wien. Mctzcn Weihen . . 2 st. 5 ? ^ kr.

— — Kukurutz . . — ^ — "
— — Haldfrucht . — „ — ,,
— >— Korn . . . 1 „ 5,''/^ „
— — Gerste . . . » , . I 7 »
— — Hirse . . . 1 ^ 56 »
— .̂ — Heiden . . 1 „ 5 o ^ «
— — Hafer . . . — „ 55) „

A. 3̂  B^ottsziehungen.
I n Tnest am iy . October i^26:

58. /5- 83. 69. 3.
Di? nächste Ziehung ''olrd am 29. October

»336 m Triest Ehalten werden. ^ ^ ^

^rrmVen - Anzeige
der hier Angekommenen und A b g e r t l s t t N .

Den 22. O c t o b e r 1336.
Hr. Vincenz Rosenzweig, k. k. Hofsecrelär, und

- ^r. , Jacob Vr^ndeiß, Großhandiungs - Gesellschafter,
lliide von W 'M nach Triest. — Hr. Pickel, k. grie-
chischer Fcldlipothekcr, von Athen n.icb München. —
Hr. Thomas Bndlnitsch, und Hr, Nudolph Vorde,
-d^ndlungs'^genten, delde von Triest. — Hr. Sa«
lnuel Ritter von Ncuwall, mährischer Landstand,
sammt Gemahlinn, von Triest nach Wien.

Den 23. Hr. Gr.if von Brigido, k. k. Kam-
mcrer und Ritter des ö'sterr. Leopold . Ordens, von
Grätz nach Triest. — Hr. Peter Saci'xaff, kaiserl.
russischer Kapellcn-Sä'l'ger, von Wien nach Triest.
Hr. Freiherr von Pirquelt, k. k. General - Major,
nach Wien. — Hr Victor Graf von Neupperg, k. k.
Rittmeister, von Triest nach Wien.

vermischte ^erlautbarnnDen.
Z. :537- (.) Nr . 2661.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Nupertshcf zu Neu-

stadt! irlrd hiemit bekannt gemacht: GZ habe übcr
Ansl-clien ccs Herrn Anton Treo von Nensi^dtl,
<^urütcr ccü abtresci^cn und c<?sschcilcnctt Gc^»tg

Widmar von Töpl ih, ^s praegentHto 28. October
d. I . , Z. 2661, in dieverslcigerungsweisc Berclu«
ßcrung aus freierHand, oer diesem abwesenden stu»
ranoen gehörigen, zuTcplil) aelegenen. tcr P fa r , .
güll gleichen I'lamcng 5lld Ncccif. Nr. 7^, ->5,
L i , U2 «t()I untcrthänigen Realität samml Dscsch.
lenne und Brandssatt, um kcii czerichllicd ciuf ^5^ si.
45 kr. erhobenen Sckätzungssrcrch ocsvilliget. ^nd
hiezu die Ta^scitzung in Loco Töplitz auf cc:i 5.
November d. I . Vormittags von c) biS ,2 Uhr mit
dcm Beifügen angeordnet, daß cieses Bezirköge«
richt slch zur Bestätigung des dießfäsligei, Lic,lH«
tions« ProtocoNs ei»,e achttägige Frist vorbehalte,»
habe.

Wozu die Kaustusii^en mit dcm Beisu.i?li zu
erscheinen einqelaoen werden, oaß sie die dichsälli.
gen ^tcitations-Beoiiignisse allt^igücl) zu Len ge<
wohnlichen Anitsstuntcu allhter einsahen kennen.

Bczirlsgericht Rupcrtshof zu Neust^dll a'N
2, . October i L I6 .

Z . »520. (1) ' I . Nr. ^ 5 6 .
G d i c t.

Vc>m k. f. Bezirksgerichte ?er Staat-?hlfrschast
3ack ,?iro hicmit tund gemacht: Gä seo?̂ ! z^ r ! / i '
quiriru'ig des Act iv, und P^ssivsiandeö uni> sohi-
nigcn Verlaßabhcinolungen n^ch nachiiehenrc.i Par«
theicn folgenoe Tage festgesetzt lvorrcn, als: ouf
den 3». October l. I . , Vormittags um 3 Uhr,
nack Gregor Icral la zu Eiöncrn, Haug-Nl . »2^ ;
nacl) Matthäus W a r l „ Hc>us.N«-. »25 ;
naä,' Valentin Icral la „ Haug .-Nr. , ' 2 ;
nach Andreas W a r l „ Hau5 . Nr . .^o;
nach Bar lh l Lottizh „ HauS-Nr. »,8;
nach 5iatharilia Stalz „ Haus « N!-. ic,;
nach Katharina Icral la „ H^uZ ^ Nr. 11 ;

Eo haben alle Ie , ie , »vei-He auf ricse Berlässe
aus was immcr für cincin Nechcsgrundc Ansprache
zu machen vermeinen, am odbcstimnucn T^ge zu
der feiigcsetzten Stunde sa gcrrih zu crschci'ie,, r>n)
ihre Nechte dalzuthui,, al) ,-ridrigenö dic Verläsie
den sich legitimircricc" Erben cingeantironet, u„0
gegen die Vcrlaßschullncr der Rechtsweg ergriffen
wcrde.

K. K. Bezirksgericht Staatshcrrschaft Lack am
2a. October »836.

E d i c t .
I enc , rrclche aus dein Verlasse 5cs am 19.

Mcn l. I . zu Ncuinarkll al, nn^zt.it^ gestorbene«
Schlossermelsters Lucas Texter, entweder als Gläu^
digcr oder aus einem andern Grunde etiras zu for.
dern haben, haben dci der am ,9. November l . I . ,
Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten
Tag^tzung zu erscheinen und'^ibre Fordc^ungen
rechtskräftig darzuthun. alsjic^ich scnsteu die Fol^
gen des §. 6>4 b. G. B. nur lclbst zuzuschrclbcn
haben werten.

VcrcintcS Be,irlsgc?i4t Radn^annvdorf a,p.
28. Scplen^dc'- «?5^



Z. ,523.

H o c h s t w i c h t i g e l i t e r a r i s c h c A n z e i a e
f ü r d i e ^

hochwürdige katholische Geistlichkeit.
I n der

MavrMen Buchhandlung zu Salzburg
,st »«u «»schienen, und b<! Jg. Al, Edle,, °, U l e i n m a u r . Vuchhäüdlei in Laibach, n.lxn

Markt Nr . ^ » i , so wie m »!!en Buchhcindlungen Deutschlands zu haben:

Des heiligen Augusiins
T h e o r i e d e r K a t e c h e t t k

f ü r K a t h o l i k e n ,
übersetzt und erläutert für unsere Zeit und ihre Bedürfnisse im Geiste desselben

von

Seiner fürstlichen Gnaden dem Hochwürdigsten, Hochgebornen
Deren Oerrn

AUGUSTIN GRUBER,
weiland Erzbischof von Salzburg, des össkN'eichischcn Kaiserreiches Fürst, des heil'. arofiol.
Stuhles zu Rom geborner Legat, Primab von Deutschland, S r . k. k. apostolischen Majestät

wirkl. geheimer N a t h , dc« Theelogi? Doctor ^c. :c.

Zweite unveränderte Anflage.
M i t zweiter Vorrede und Erweiterung der Inhalts-Anzeige

M i t Genehmigung des Hochwtirdigssen Fülsscrzbischöflichen Ordinariates zu Salzburg

gr. 6. P r e i s : » ft. i 5 kr. C. M .

Es ist hier nicht der O r t und die Absicht, über den hohen W e r t h und die Vortrcf f l lch-
keit dieses Werkes umständlich zu spiechen, oder dasselbe in z w c n e r A u f l a g e anrühmm zu
wollen, da dieß schon bald nach Erscheinung der ersten Auslage bereus mehrere Rezcnsiotis^nstltute
tes I n ? und Auslandes genügend gethan haben.

N u r den noch oftmahligen Anfragen nach dem Inha l te dieses I . B a n d e s k q t c c h e -
t i scher V o r l e s u n g e n und den oft irr igen Verwechslungen mit dem I I . und U I . Bande
( p r a k t i s c h e K a t e ch e t i k ) , glauben wi r auch hiev dadurch begegnen zu müssen, daß ditslr
I . Band kaicchetlscher Vor lesungen, wie schon oben gesagt, d i e T h e o r i e d e r ^ a t e c h e t i k —
der unentbehrliche Thei l für diejenigen Bcsitzer des p r a k t i s c h e n H a n d b u c h e s ist , welche
diese in ihrer ersten Auflage noch nicht besitzen sollten, — wie auch für A l l e , denen die geistige
Pfiege der Menschheit obliegt — zunächst für angehende G e i s t l i c h e — S e e l s o r g e r —
L e h r e r — und A e l t e r n , worüber sich die erstc und zweite Vorrede der Herausgeber umstand,
Nch ausbreNet.

D e m Wunsche u,eler Besitzer dcr praktischen Katechetik zu entsprechen, hat man de«
zweiten Aussage dieses Werkcs gleiches Format und gleiche typographilche Ausstattung mtt dem
praktischen Handbuch der Katcchctik gegeben und zur möglichsten Verbre i tung den billigsten Prew
^«achtet.

(3 Intell.'Hlatt Nr. 128. d. 25. October i636.) 3


